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          16. Dezember 2013       
 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister 
 
namens und im Auftrag der SPD-Fraktion möchten wir Sie bitten, folgenden Antrag in der 
nächsten Ratssitzung unter Punkt 12 „Haushalt 2014“ der Tagesordnung zu behandeln.  
Wir bitten Sie, diesen Antrag an alle Ratsmitglieder weiterzuleiten. 
 
 
Für Ihre Bemühungen bedanken wir uns in Voraus. 
 
 
 

    
        

 
Ilse Niederdellmann     Jürgen Eimer 
Fraktionsvorsitzende     stellv. Vorsitzender 
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Antrag zur Parkraumbewirtschaftung: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt eine Prüfung für eine Satzung für Parkgebühren für den 
öffentlichen Parkplatz auf dem Dr. Franz-Schütz-Platz durchzuführen. 
Außerdem soll zunächst geprüft werden, ob die Anschaffung von Parkscheinautomaten oder 
die Anschaffung von Ein- und Auslassschranken für die PKW´s sinnvoller ist. 
 
 

Begründung: 
 
Die SPD-Fraktion stellt zunächst einen Prüfauftrag, da die Verwaltung ermitteln soll, welche 
Einnahmen durch die Schaffung einer Satzung von Parkgebühren möglich sind. 
 
Die Situation des Haushaltes lässt es nicht zu, auf derart allgemein übliche Einnahmen zu 
verzichten. Das freie Parken ist in den Einkaufsgutachten zur Folge kein Werbemittel um den 
Umsatz zu steigern. Gegen die Befürchtung, dass der Parkdruck in den umliegenden 
Straßen zunehmen würde, steht die Kontrolle des Ordnungsamtes. 
Um eine kurzfristige Nutzung möglich zu machen, sollte eine sog. „Brötchentaste“, d.h. freies 
Parken für die erste halbe Stunde eingeplant werden. 
 
 
 


